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Dornbirner

Seikeineestalt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 2. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 4.—, nach Deutschland und

u. das übrige Ausland, S 6.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bis
spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 51 Sonntag, 22. Dezember 1929 60. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 22. Zeno! Montag, 23. Viktor, Hartmann, Dienstag, 24, Adam und Eva,
Mittwoch, 25. Heiliger Christtag, Donnerstag, 26. Stephan, Freitag, 27. Johann, Fab. Samstag, 28. Unschuldige
Kinder.

im 1., 2. und 3. Bezirk ist nur mit Bewilligung der Be¬Kundmachungen
zirkshauptmannschaft gestattet; außerdem ist beim bewil¬

ligten Abtransport am Bestimmungsorte die 14tägige

Kontumaz verhängt. Die Viehpaßausstellung im 4. Bez.
ist erlaubt.Neujahrswunsch=Enthebungsktarten

Dornbirn, am 19. Dezember 1929.werden von der Stadt auch dieses Jahr wieder ausge¬
Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h.geben in der Absicht, die Abnehmer von den sonst üb¬ 8218

lichen Neujahrswünschen und den Besuchen zu entheben,
dafür aber dem Waisenhause und damit den Waisenkin¬ Schuttablagerung.
dern das so notwendige Wohlwollen durch die Tat zu

Es wird neuerdings daran erinnert, daß die Abla¬bezeugen. Der Stadtrat ladet zur zahlreichen Abnahme
gerung von Schutt rc. beim Sportplatz Fischbach, in dersolcher Karten ebenso freundlichst als dringend ein; das
Enz, im Achbett, sowie in allen öffentlichen Bächen, aufErträgnis sowie allfällige aus diesem Anlasse gütigst ge¬
Straßen und Plätzen nicht erlaubt ist.widmete Ueberzahlungen fließen dem Waisenhause zu

Uebertretungen werden strenge bestraft.Karten für Einzelpersonen S 2.—, Familienkarten S 3.
Die Ausgabe erfolgt ab Montag, don 23. ds. Mts. zu Gegenwärtig kann Schutt nur rückwärts der Nutz¬

jeder Tageszeit bei der städt. Sicherheitswache. geflügelzuchtanstalt in Schoren und beim Schutt¬

ablagerungsplatz unterhalb Haltestelle Hasel¬Kiesauffuhr Kehlegg. stauden, abgeladen werden. 8212
Das Aufführen von Kies in Kehlegg wird hiemit Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h.

ausgeschrieben und zwar:
Steuerfreie Branntweinerzeugung.Von der Kiesgrube bis Haidach 45 ms

von der Kiesgrube bis ins Dorf 15 ms. Diejenigen Parteien, welche beim gefertigten Steuer¬
aufsichtsamte die steuerfreie Branntweinerzeugung fürBewerber haben die Angebote schriftlich bis Freitag,
1929 1930 angemeldet haben, können im Laufe derden27. Dezember 1929, abends 5 Uhr, beim Stadtbau
nächsten Wochen, während der gewöhnlichen Amtsstunden,amt, Rathaus Zimmer Nr. 15, verschlossen einzubringen
die Anmeldungs= und Revisionsbögen hierüber abholenDie Auffuhr hat nach Anordnung des Wuhrmeisters
und hiebei gleichzeitig die ihnen für 1929/1930 gebüh

zu geschehen und soll womöglich mit Schlitten, mit Wa¬ renden und bewilligten steuerfreien Branntweinmengen
gen nur bei trockener Witterung, erfolgen. zur Kenntnis nehmen. 8122

Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h. 8211 Steueraufsichtsamt Dornbirn.

Maul= und Klauenseuche. Mitteilungen
Unter dem Viehstande des Peter Alois in Bürgle

Nr.2, ist die Maul= und Klauenseuche am 18. Dezem¬ Frauenhilfsverein. Eingegangene Armenspenden:
ber 1929, amtlich festgestellt worden Zum ehrenden Gedenken an Frl. Marie Zumstein, von

Aus diesem Grunde wurden von der Bezirkshaupt¬ Frl. Luise Rhomberg S 5.— von Frau Wwe. Marie
mannschaft Feldkirch folgende Maßnahmen angeordnet; Weiß S 5.—, von Fräulein Anna und Hedwig Fußen¬
Im engeren Sperrgebiet Bürgle, Haldengasse, Im Win¬ von Frau Frieda Amann S 15.—, vonegger S 10.—,

kel und Hintere Achmühlestraße ob dem Danner ist je¬ Familie L. Ruzicka.
Allen Spendern herzlichen Dank.der Viehtrieb verboten. Die Ausstellung von Viehpässen 8156
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